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Dem Miniſterwechſel in Preußen

wird von der Preſſe im Allgemeinen eine beſondere
Bedeutung nicht veigemeſſen. Es bedurfte der
geſtrigen Auslaſſungen der Migquelofſtziöſen Berl.
Pol. Nachr., die den neuen Miniſtern die von keiner
Seite angezweifelte konſervative Geſinnung noch
beſonders zu beſcheinigen für nöthig befanden,
keineswegs, um etwaigen Wünſchen der einen oder
der Befürchtung der anderen politiſchen Richtung,
daß mit dem Miniſterwechſel ein Syſtemwechſel
verbunden ſein könnte, noch durch eine beſondere
offtziöſe Note die Berechtigung zu entziehen. Die
fernere Verſicherung, daß die neuen Miniſter extrem
agrariſchen Neigungen abhold ſelen, will gleichfalls
wicht viel beſagen, da der Schwerpunkt der Politik
in Preußen zur Zeit weder beim Cultusminiſterium
noch bei dem Miniſterium des Jnnern ruht Wenn
auch nicht zu verkennen iſt, daß eine ſärkere Be
tonung ver Autorität der Regierung gegenüber den
Perwaltungsbeamten nicht ohne Einſluß auf die
Geſtaltung der Politik in Preußen bleiben könnte,
ſo würde deren vorausſichtliche Wirkung doch nur
ſehr langſam in die Grſcheinung treten. Die
Regierung hat zu lange gegenüber dieſen Beamten
die Zügel ſchleifen laſſen, den agrariſchen Terroris
mus zu lange auf ſie einwirken laſſen, als daß
ſelbſt wenn bei dem neuen Miniſter des Jnnern

was noch abzuwarten iſt der feſte Wille,
die Autorität der Regierung als einen röcker
de bronce zu ſtabiliſtren, vorhanden wäre, man
annehmen konnte, daß dieſe Beamten nunmehr
wie die Unteroſſigiere einſchwenken würden. Welcher
Werth Verfügungen oder auch Vermahnungen des
Herrn v. der Recke ſeitens oſtelbiſchen Landräthe
beigemeſſen worden iſt, iſt ja noch in aller Erinne
rung und durch die politiſchen Witzblätter nicht
übel illuſtrirt. Ob die Regierung im Allgemeinen
überhaupt geneigt iſt, den Agrariern gegenüber eine
veränderte Haltung einzunehmen, wird man erſehen
können an dem Grad der Entſchloſſenheit, mit der
ſie in der nächſten Seſſion die wiederum eingebrachte
Canalsorlage vertreten wird. Die „Köln. Volkztg.“
eilt mit, daß der Kron rath nach allem, was
bisher durchgeſickert iſt, ein ganz negatives Er
gebniß hatte Das Staatéminiſterium war ſo
Ziemlich einig in dem Verlangen nach Neu
wahlen, indeß ſiegte die Beredtſamkeit Miguel's
über die dahin gehenden Beſtrebungen und es kam
nur zu dem gemeinſamen Beſchluſſe, an der Canal
vorlage feſtzuhalten. Wenn dieſe Darſtellung
richtig iſt, ſo ſehen wir nicht ein, warum nicht die
Regierung auch eine nochmalige Ablehnung der
Vorlage ruhig hinnehmen ſollte. Die Beredtſamkeit
des Herrn von Miguel dürfte ſtch wohl auch den neuen
Miniſtern gegenüber ſtegreich erweiſen. Sollte aber
an dem Vorſchlage der „Berl. Neueſt. Nachr.“ ein
neues, die ganze Monarchie umfaſſendes Canalpro
ject auszuarbeiten und dem Landtage vorzulegen,
Herr v. Miquel nicht ganz unbetheiligt ſein, ſo
bedurſte es kaum noch eines weiteren Beweiſes
dafür, daß die Regierung auf das Zuſtandekommen
der Vorlage z. Z. wenigſtens verzichtet. Jn der
Zwiſchenzeit werden die Konſervativen ihr Möglichſtes
thun, um ſich im Reichstage bei den Verhandlungen
über das Züchthausgeſetz wie der als die einzigen
Stüten von Thron und Altar in Empfehlung zu
bringen und ſo ihr altes „hiſtoriſches Verhältniß
zu Krone“ wiederherzuſtellen. Mit dem Canalpro-
ject hat es keine Eile.

Die Dransvaal-Kriſts
hat ſich weiter zugeſpitzt. Das läßt ſich auch daraus
erſehen, daß Chamberlain am Montag Abend un
erwartet nach London zurückgekehrt iſt. Das
engliſche Regierungsblatt Standard meldet aus
Johannesburg vom Montag Selbſt diejenigen
Perſönlichleiten, die den Buren ernſtlich gerathen
haben, ein maßvolles Verhalten anzunehmen, haben
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jetzt angefangen, alle Hoffnung aufzugeben, daß die
Feindſeligkeiten noch abgewendet werden könnten.
Eine dieſer Perſönlichkeiten hat ſtch dahin geäußert,
Transvaal würde 30000, der Oranje-Freiſtaat
20 000 Mann ins Feld ſtellen können. Es ver
lautet, in wenigen Tagen werde ein engliſcher
Miniſterrath ſtattfinden. Es iſt auch von der
baldigen Einberufung der Reſerven die Rede; wenn
indeß mehr als 5000 Mann zu den Fahnen entboten
werden ſollten, müßte vorher das Parlament ein
berufen werden. Man fürchtet in London, die
Buren Regierung verſchleppe die Unterhandlungen
um Zeit für die Rüſtungen zu gewinnen. Nach
der „Köln. Ztg.“ ſind alle Vorbereitungen des
engliſchen Kriegsminiſteriums für einen etwaigen
Krieg mit Transvaal beendet. Die Regierung ſtellte
für Auslagen vorläufig fünf Millionen Pfund
bereit. Einem Londoner Abendblatte zufolge hat
die Regierungedruckerei Auftrag erhalten, eine Pro
clamation zur Einberufung der Reſerviſten erſter
Klaſſe zu drucken und die erforderlichen Exemplare
am Dienſtag abzulieſern. Nach dem „B. T.“ ſind
drei Jnfanteriebrigaden nach dem Kap beordert.
Die Abnnralität hält ſieben Transporiſchiffe bereit.

Nach einer Meidung der „Magdebg. Ztg. aus
Aſterdam ſoll Königin Wilhelmine einen eigen
händigen Brief an die Königin Victoria gerichtet

haben, worin ſie deren Eingreifen zur Vermeidung
eines Krieges mit Transvaal anruft.

Entgegen anderweiten Nachrichten, wonach die
Portugieſen die Waſfendurchfuhr nach Transvaal
freigegeben haben, behauptet die Londoner „Daily
Mail“, die Spannung zwiſchen dem Conſul der
Transvaal- Regierung und den portugieſiſchen Be
hörden in der Delagoa Bai habe ſich noch ver-
ſchärſt. Man erwartet dort in den nächſten Tagen
18 Feldgeſchütze mit Beſpannung und einige

ſchwere Geſchüßen Die Bemühungen, dieſelben nach
den Kaphäſen zu verſchiffen, werden fortgeſetzt.
Das engliſche Kriegsſchiff „Tartar“ hält 100 Mann
zur Landung unter Waſfen, um jeden Augenblick
den Schutz des Kabels übernehmen zu können. Die
Ausländer in der DelagoaBai ſympathiſtren mit
den Buren.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angaxn. Ueber die Lage in

Oeſterreich iſt wegen der Berufung Chlumeckys
zum Kaiſer, wegen der Reiſe des genannten Politikers
zu dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Szell und
der Conferenzen zwiſchen Chlumecky und dem Groß
grundbeſiß allerhand Combinationen Thür und Thor
geöſſnet. Greifbares über eine wirklich geplante
Aenderung des Regierungsſymſtems läßt ſich aus
all dem Wirrwarr von Meldungen noch nicht
herausſchälen. Am Dienſtag Vormittag empfing der
Kaiſer abermals den ungariſchen Miniſterpräſtdenten
Szell in längerer Audienz. Ueber das Ein
dringen des öſterreichiſchen Nationali
tkätenhaders in die Armee wird dem Fränk. Cour.
ein neuer charakteriſtiſcher Beitrag gemeldet Jm
Mandver bei Reichsſtadt in Böhmen wurde danach
jüngſt von ſchechiſchen Soldaten auf ein deutſch
böhmiſches (73) Regiment charf geſchoſſen, wodurch
mehrfache Verwundungen verurſacht worden ſind.

England. Die Zarin wird zu einem kurzen
Beſuch der Königin Victoria innerhalb der nächſten
Wochen in Balmoral erwartet. Sie wird auf ihrer
Reiſe von Deutſchland nach Schottland von ihren
Schweſtern, der Großherzogin Eliſabeth und Prinzeſſin
Louiſe von Battenberg, begleitet ſein. Die Kaiſerin
wird die Hin und Rückfahrt zur See auf der kaiſerl.
ruſſiſchen Hacht zurücklegen.

Fpanien. Freigeſprochen wurden nach
Meldungen aus Madrid der Unterkommandant bei
dem früheren Geſchwader Cerveras Paredis und
der Komandant des „Chriſtsbal Colon“ Diaß
Moren, welche wegen der Niederlage bei Santiago
de Cuba vor dem Kriegsgericht ſtanden.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt.

Serbien. Der Beginn des ſerbiſchen Hoch
verrarhs Prozeſſes iſt wegen des am Montag
Abend erfolgten Ablebens des früheren Miniſter
präſidenten und Regenten Riſtic auf Freitag
verſchoben worden. Der Angeklagte Angylic, Präfekt
und Sabaz, der dem Attentäter Knezevic einen Paß
ausſtellte und nach Rumänien ſandte, liegt ſchwer
krank darnieder, man befürchtet ſeinen Tod vor dem
Ende des Prozeſſes.

Hftaſterr. Die Anſprüche Jtaliens an
China ſind bekanntlich bereits auf das denkbar
beſcheidenſte Maß reducirt worden. Auch demgegen
über macht China noch Schwierigkeiten. Dem Reut.
Bur wird aus Peking den 4. Sept. gemeldet: Das
Tſungli Damen bot den Jtalienern Bergwerksconzeſſto
nen im Viſtrict Ninghat in der Provinz Tſchekiang
an, doch iſt es nicht geneigt, ihnen andere Rechte
einzuräumen. Die Italiener halten dies für durch
aus ungenügend, die Unterhandlungen werden in
deſſen ſortgeſetzt,

Afghaniſtar. Von der ruſſiſch-afgha
niſchen Grenze kommt plötzlich eine Nachricht,
die beweiſt, daß die Ruſſen wieder einmal anfangen,
gegen England in Oſtaſien zu intriguiren. Die
„Eivil and Military Gazette in Lahore meldet
An der ruſſiſch afghaniſchen Grenze hat ein heftiges
Gefecht zwiſchen dem Sirdar Mahomed Jemail
Khan, dem Sohne Jſa Khans, und afghaniſchen
Truppen unter Oberſt Mur Mahomed Khan
ſtattgefunden. Die Truppen des Emirs erlitten
zuerſt ſchwere Verluſte; nach dem ſie aber Ver
ſtärkungen erhalten hatten, ſchlugen ſte Jsmail Khan
in die Flucht. Letzterer iſt auf ruſſiſches
Hebietentkommen. Das iſt überaus bezeichnend
ſür die Lage. Die Ruſſen begünſtigen bekanntlich
von jeher die Zeitelungen Jſa Khans gegen den
jetzigen Jnhaber des Throns von Afghaniſtan, der
es mit den Engländern hält.

Zur Lage in Frankreich.
Mit Bezug auf den auslhändiſchen Zeugen,

der in der Montagsſihung aufgetreten iſt und be
hauptet, von einer ſerbiſchen Fürſtenfamilie abzu
flammen, wird der N. Fr. Pr. von cotnpetenter
Seite mitgetheilt: Das Fürſtengeſchlecht Lazarevie
iſt im Jahre 1440 in männlicher und weiblicher
Linie ausgeſtorben, ein Fürſtengeſchlecht Zaluski oder
Cernuschi, wie ſich der geuge auch nannte, giebt es
nicht. Ebenſo falſch iſt ſeine Behauptung daß er
1894 aus Oeſterreich wegen politiſcher Schwierig
keiten auswandern mußte, in die er infolge ſeiner
Abſtammung verwickelt wurde. Solche Kffären gab
es 1894 weder in Oeſterreich noch in Serbien, am
allerwenigſten war ein Träger ſolcher Namen darin
verwickelt. Der Zeuge kann nur ein verwegener
Abenteurer ſein, der auf die Unkenntniß des frauzöſt

ſchen Publikums baut.
Nach dem Neuen Wiener Tgbl. heißt der Zeuge

mit vollem Namen Eugen Hudeczek Edler
von Cernucky und iſt in Budweis geboren ſein
Vater war Overſtleutnant der öſterreichiſchen Armee
Eugen Cernucky diente als Oſſizier im 14. Dragoner
Regiment und war ſeiner Zeit Kamerad des gegen
wärtigen öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Thun, der Reſervemajor des genannten Regiments
iſt. Cernucky war immer voll abenteuerlicher Em
pfindungen. So gab er ſich für einen Agnaten der
ſerbiſchen Königsſamilie aus und wurde deshalb
unter Kuratel geſtellt. Schließlich wurde Cernucky
wegen Geiſtesſtörung mit Wartegebühr
beurlaubt und ihm Prag als Wohnort angewieſen
Widerrechtlich verließ er die Stadt und begab ſich
nach der Schweiz und Frankreich. Seine neueſte
Rolle war ſeine Zeugenſchaft gegen Dreyfus

Die Dienſtagsſißung des Kriegs ge
richts war in ihrem erſten Theil geheim. Von
627, Uhr bis 72 Uhr morgens wurde das Ge
heimaktenbündel über die Spionage geprüft. Cer
nuschi wurde in der geheinen Sitzung nicht ver



nommen. Die öffentliche Sitzung wurde um
8 Uhr eröffnet ein überaus zahlreiches Publikum
wohnte derſelben bei. Labort verlangte ſeine An
träge einzubringen.

Die Anträge Laboris hingen mit der Vorführung
Cernuſchi zuſammen. Sie lauteten folgendermaßen

„Da in der Sitzung vom 4. d. M. der Vorſitzende des
Kriegsgerichts kraft ſeiner discretionären Gewalt den früheren
Offizier des öſterreichiſchungariſchen Heeres Cernuſchi als
Zeugen geladen, der behauptete, daß Dreyfus ihm von einem
Abtheilungschef im Miniſterium einer mitteleuropäiſchen
Macht als Berichterſtatter im Dienſt einer fremden Nation
bezeichnet worden ſei, iſt die Vertheidigung genöthigt, aus
der Reſerve, die ſie ſich bisher auferlegt hat, hervorzutreten
und die Uebermittelung der im Bordereau angeführten
Dokumente an das Kriegsgericht zu beantragen. Dieſe
müſſen in eklatanter Weiſe die Unſchuld von Dreyfus gegen
über den Anſchuldigungen beweiſen, welche nicht zutreffend
ſein können und die durch die offiziellen Dokumente ſofort
zerſiört werden müſſen. Zu dieſem Zwecke möge Carriéère
beauftragt werden, die Regierung zu erſuchen, von der
oder den intereſſirten Mächten auf diploma
tiſchem Wege die Aus lieferung der im Borde
regu aufgeführten Dokumente zu erbitten.“
Labori erklärte, er beabſichtige nichts ſeinen Anträgen
hinzuzufügen, da fie ſich von ſelbſt verſtänden aber er
benachrichtige das Kriegsgericht, daß erſt Schwarzkoppen
und Panizzardi habe vorladen laſſen. Labori
fügte hinzu, nur die ungewöhnlichen Umſtände hatten ihn
gezwungen, einen Appell an die Zeugenausſage fremder
Offiziere zu richten dies ſtimme auch mit früheren Vorgän
gen überein und könne niemand beunruhigen. Carri ereer
widerte, er glaube nicht, daß die Möglichkeit beſtehe, das ange
ſtrebteſ Ziel zu erreichen. Die Vertheidigung würde mit den
ihr zur Verſügung ſtehenden Mitteln die Vorlegung der
Dokumente herbeiführen können, hingegen glaube er, daß
die Regierung keinen Schritt in dieſer Richtung thun
könne und er machte alle Vorbehalte in dieſer Beziehung
Was die Vorkadung Schwarzkoppens und
Panizzardis betreffe, ſo ſtehe ihrer Vernehmung nichts
entgegen. Hierauf verlangte Botſchaftsrath Poléologue
das Wort er erklärte, er verſtehe, welche Wichtigkeit die
Herbeiſchaffung der fraglichen Dokumente für die Vertheidigung
habe, indeſſen ſei der juriſtiſch und logiſch wohlbegründete
Antrag diplomatiſch unannehmbar, und Erwägungen
vornehmſter Art ſtünden dem entgegen, daß die Regierung
einen ſolchen Schritt thue. Der Präſident theilte darauf
mit, daß das Gericht ſeinen Beſchluß ſpäter faſſen werde

Die Wichtigkeit dieſes Theils der Verhandlungen
leuchtet ein. Wenn auch wenig Ausſicht auf
Beſchaffung der betreffenden Dokumente auf dip
lomatiſchem Wege iſt, ſo iſt die Wahrſcheinlichkeit
einer Vernehmung Schwartzkoppens und Panizzardis
in greifbare Nähe gerückt. Selbverſtändlich bedürfen

beide Militärs erſt der Genehmigung ihrer
Regierungen, um in Rennes ausſagen zu können.
Wird aber dieſe Genehmigung, woran kaum zu
zweifeln iſt, ertheilt, dann iſt es mit den Ränken
der Generalſtabsleute vollkommen aus. Panizzardi
ſowohl wie Schwarzkoppen werden im Fall ihrer
Vernehmung nur beſtätigen und bekräſtſgen, was
offiziell längſt und wiederholt ſeitens der deutſchen
und italieniſchen Regierung erklärt worden iſt, daß
Dreyfus niemals Beziehungen zu ihnen unterhalten
hat.

Die Generalſtäbler haben inzwiſchen ein neues
Manöver erſonnen, ſie ſuchen Eſterhazy als einen,
natürlich von Dreyfus, vorgeſchobenen Strohmann
zu erklären Rit Eſterhazy beſchäftigte ſich das
Gericht ausgiebig im weitern Verlauf der Ver
handlungen.

Der Redacteur des „Temps“, Deffe, der als Zeuge
vernommen wird, ſagt aus, Eſterhazy habe ihm in
London erklärt, daß er der Urheber des
Bordereaus ſei. Er habe auch den Eindruck gehabt,
daß Eſterhazy zugab, der Urheber des bekannten „Ulanen
briefes“ zu ſein.

Den Beſchluß der Verhandlungen bildete die
Ausſage Trarieuxs, des letzten von der
Vertheidigung geladenen Entlaſtungszeugen. Trarieux
ſagte u. a. aus

„Nachdem ſich die Ueberzeugung von der Unſchuld
Dreyfus' in mir gebildet hatte, glaubte ich zu dem Bot
ſchafter einer fremden Macht (Jtaliens) gehen zu dürfen
und ihn um nähere Auskunft zu bitten. Jch hatte mehrere
Geſpräche mit ihm. Jch war betroffen von dem Ton voll
Rührung, mit dem er mir ſagte: „Nein, es iſt Jhre
Regierung, die einen Jrrthum begangen hat. Dreyfus iſt
nicht ſchuldig. Nicht nur hat keiner unſerer Attachees
jemals Verbindung mit Dreyfus gehabt, ſondern auch
keiner unſerer Offiziere kannte nur ſeinen Namen Jch
fragte: „Sind ſie ſicher?“ Der Botſchafter antwortete „Es
iſt meine abſolute Ueberzeugung!“ Er erzählte mir ferner,
daß er 1898 in den Händen Panizzardis einen Brief
geſehen habe, worin der Agent A (Schwartzkoppen) genau
Die Vorgänge mittheilte. Der wahre Verräther war
Eſterhazy.

Schließlich erklärte ſich der Gerichtshof in der
Frage, ob die Doeumente des Bordereaus auf
diplomatiſche Wege erbeten werden ſollen, ſür in
competent und die Sitzung wurde aufgehoben.

Wie „Wolffs Bureau“ meldet, verwarf das
Kriegsgericht einſtimmig die Anträge Laboris und
erklärte daß es ſich nicht für befugt halte, durch
einen Richterſpruch diplomatiſche Schritte der Re
gierung zu veranlaſſen. Dagegen beſchloß das
Kriegsgericht ſchließlich doch und zwar ein
ſtimmig, am Mittwoch den Zeugen Cernuschi
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu
vernehmen.

Vorladungen an Panizzardi und von
Schwartzkoppen werden, wie die „Agence
Havas“ offiziell meldet, nunmehr ergehen, vor dem
Kriegsgericht in Rennes zu erſcheinen. Die Vor

ladungen werden zunächſt dem Kriegsminiſter zuge
ſtellt, dieſer giebt ſte an den Juſtizminiſter und
letzterer an den Miniſter des Auswärtigen, Velcaſſe,
weiter. Delcaſſe theilt die Vorladungen den fran
zöſtſchen Botſchaftern in Berlin und Rom mit dieſe
veranlaſſen dann das Uebrige. v. Schwartzkoppen
und Panizzardi können entweder perſönlich vor dem
Kriegsgericht erſcheinen oder ihre Ausſagen vor
einem Juſtizbeamten ihres Landes abgeben. Dieſer
läßt die Ausſagen ſodann auf diplomatiſchem Wege
an das Kriegsgericht gelangen.

Anläßlich der herannahenden Beendigung
des Prozeſſes Dreyfus ordnete der Kriegs
miniſter Gallifet an, daß alle militäriſchen Zeugen
unmittelbar nach Beendigung der Verhandlungen
Rennes zu verlaſſen haben.

Zur Ab urtheilung der Staats
verſchwörer wird der Senat am 18. d. M.
zuſammentreten.

Jm Zuſammenhange mit dem Complott
fanden am Montag in Bordeaux Haus
ſuchungen bei verſchiedenen Zeitungen ſtatt. Es
wurden Papiere beſchlagnahmt. Bei in Avianon
ſtattgehabten Hausſuchungen bei den Präſidenten
und Mitgliedern des Comitees der „royaliſtiſchen
Jugend“ und der „katholiſchen Bereinigung“ wurden
gleichfalls Papiere beſchlagnahmt.

Der Präſident der Antiſemitenligg in Paris,
Dubuc, wurde am Montag verhaftet

Deutſchland.

Berlin, 6. Sept. Aus Straßburg wird ge
meldet: Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag um
9 Uhr das Frühſtück mit den Herren des Gefolges
im Garten des kaiſerlichen Palaſtes ein. Um 11
Uhr empfing Se. Majeſtät den Bürgermeiſter von
Dar esSalaam, Soliman ben Naffr. Um 12 Uhr
fuhr der Kaiſer bei der Kunſtgewerbeſchule vor,
welche unter der Leitung des Profeſſors Deden
ſteht. Zum Empfange waren der Statthalter Fürſt
zu HohenloheLangenburg und der Bürgermeiſter
erſchienen. Nach eingehender Beſichtigung der
ausgeſtellten Schülerarbeiten begab Se. Majeſtät
ſich um 1 Uhr zum Frühſtück nach dem Statthalter
palais. Nach dem Frühſtück begab ſich der Groß
herzog von Baden nach dem Bahnhof und reiſte

um 4 Uhr Nachmittags nach Karlsruhe ab. Um
5 Uhr begab ſich der Kaiſer zu den neuen Hafen
anlagen auf der Sporeninſel, welche er unter der
Führung des Oberbürgermeiſters Back beſichtigte.
Um 6 Uhr kehrte Seine Majeſtät nach dem
Statthalter Palais zurück und empfing gegen
Abend eine Abordnung aus Schlettſtadt,
welche Pläne und Anſichten der Hohkönigsburg
überreichte. Um 7 Uhr fand bei dem Kaiſer Tafel
für die Civilbehörden ſtatt, zu der unter Anderen
geladen waren Prinz Albrecht von Preußen,
der Statthalter Fürſt zu Höhenlohe- Langenburg,
Graf Walderſee, Staatsſecretär v. Puttkamer ſowie
die übrigen Herren des Miniſteriums, die Spitzen
der Civilbehörden, Probſt Dr. Fritzen und die
Herren von der Umgebung des Kaiſers. Der
König von Württemberg iſt nach Straßburg
zu den Manövern abgereiſt, der König von
Sachſen wird ſeiner Erkrankung wegen erſt in
Stuttgart mit dem Kaiſer zuſammentreffen können.

Die Kaiſerin unternahm geſtern einen kleinen
Spaziergang im Park von Sansſouci, wobei ſte ſtch
auf den Arm ihres Kammerherrn Grafen Keller
ſtützte. Das Ausſehen der Kaiſerin war gut, der
Gang jedoch langſam. Prinz Joachim nahm an
dem Spaziergange Theil.

(Die Zahl der inactiven Staatsmin iſt er) hat ſich dadurch, daß den zurückgetretenen

Reſſortminiſtern Dr. Boſſe und Frhr. v. d. Recke
der Titel und Rang eines Staatsminiſters belaſſen
iſt, auf 21 vermehrt.

(Der Rücktritt des früheren Mini-
ſters v. Puttkamer) vom Oberpräſtdium von
Pommern ſteht nach der „Nationalzeitung“ un
mittelbar bevor, das Blatt weiſt darauf hin, daß
Heer von Puttkamer vor kurzem einen Schlaganfall
erlitten hat. Er ſteht im Alter von 71 Jahren.

(Die Zahl der in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzten Landräthe und
Regierungspräſidenten) wird offiziös in der
Münchener „Allg. Ztg.“ auf insgeſammt 20 ange
geben. Genau 20 Beamte, 2 Regierungs
präſidenten und 18 Landräthe, haben im Abgeord
netenhauſe in allen vier Abſtimmungen gegen den
Canal geſtimmt. Dieſe zwanzig in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzten politiſchen Beamten ſind die
beiden Regierungspräſidenten v. Colmar (Lüne
burg) und v. Jagow (Poſen), ſowie die 18
Landräthe Baarth (Landkreis Poſen), v. Berg
(Gifhorn), v. Bockelberg (Oſtſternberg), Frhr. von
Bodenhauſen (Bitterfeld)d, Frhr. v. Bodenhauſen
(Schweinitz)d, v. Bonin (Neuſtettin), v. Bornſtedt
(Friedeberg), v. Brockhauſen (Dramburg), v. Dall
witz (Lüben), Dumrath (Strasburg i. Weſtpr.),

Kerſten (Schlochau), v. Kotze (Wanzleben), Kreth
(Jnſterburg), Lewald (Rawitſch), Schilling (Lieg
nitz), Winckler (Zeitz), Wolff-Gorki (Mogilno), von
Wrochem (Wohlau), Dieſe 20 Abgeordnete ge
hören alle bis auf den freikonſervativen Landrath
Dumrath der konſervativen Partei an.

(Colonialpoſt.) Die Nachricht von ernſten
Unruhen im Hinterland von Kiautſchau
iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund amt
licher Meldungen mittheilt, von Anfang bis zu
Ende erfunden. Jm Hinterlande von Kiautſchou
herrſcht Ruhe. Chineſen ſind daſelbſt nicht er
ſchoſſen worden und Freiherr v. Ketteler hat keine
Veranlaſſung gehabt, drohende Vorſtellungen beim
Tſungli Namen zu machen. Ueber die Skla
verei in Britiſch- Oſtafrika geht aus einem
offtziellen engliſchen Bericht hervor, daß in Sanſibar
und Pemba während des Jahres 1898 im Ganzen
2735 Sklaven, während der erſten drei Monate des
Jahres 1899 951 Sklaven befreit wurden. Der
Fortſchritt, den die Freilaſſung macht, iſt ſehr
langſam, und die Geſellſchaft der Freunde“ hat ſich
an die britiſchen Beamten in Oſtafrika gewandt, um
durch ſie einen raſcheren Fortgang der Freilaſſungen
zu erwirken,

Vermiſchtes.
v (Schweres Unglück.) Jn dem Dorfe Almenno

bei Bergano hat man kürzlich elektriſche Beleuchtung ein
gerichtet. Aber nur zu bald ſtellte ſich heraus, daß die
Beleuchtungsanlage arge Mängel aufweiſe, und daß die
Arbeiter des Elektrizitätswerkes in dieſer Art Arbeit nicht
erfahren genug geweſen waren. Freitag Abend kam es zur
Kataſtrophe. Der zu Leuchtzwecken beſtimmte Strom war
viel zu ſtark, ſo daß ſich im ganzen Dorfe die Leitungsdrähte
erhitzten, und wer die Stromöffner berührte, um die Lampe
anzuzünden, erhielt einen furchtbaren elektriſchen Schlag.
Zwei Perſonen blieben auf der Stelle todt, 15
andere mußten beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht
werden.

Reklametheil.
Warum ſich mit Leber und Gallenleiden

quälen, wenn man ſie heilen kann?

Wenn die Tauſende und aber Tauſende, die
Leber und Gallenleiden unterworfen ſind, die in
nachſtehendem Briefe ſo geprieſene Cur unternehmen,
werden ſie, wir ſind davon überzeugt, den Tag
ſegnen, an dem ſie die Medizin das erſte Mal ge
genommen haben.

Köln a. Rhein, Domhofſtr. 14,
23. Mai 1899.

Jch fühle mich verpflichtet, meinen Dank auszu
ſprechen. Seit 1886 litt ich an Leber und Gallen
leiden und fand durch nichts Linderungs meines
Leidens. Bei einem ſchweren Anfall meiner Leiden

im Jahre 1892 wurde
ich durch Herrn Locomo
tivführer Schmidt in Wetz
lar gebeten, Warners Safe
Eure zu gebrauchen. Nach
Gebrauch von zwei Fla
ſchen nebſt Pillen bin ich
ſo geſund und munter ge
worden, daß ich bis jetzt
nicht das Geringſte ver
ſpürt habe und mein ge
wöhnliches Körpergewicht

b von 80 Kilo auf 107Gustay Schade. Kilo ſtieg. Allen meinen
leidenden Mitmenſchen kann ich Warnes Safe Cure
auf das beſte empfehlen.

Guſtav Schade, Locomotivführer.

Warners Safe Cure (Beſtandtheile: Virg. Wolfs
fußkraut 20,0, Edelleberkraut 15,0, Gaultheria
Extrakt 0,5, Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0,
Glycerin 40,0, deſt. Waſſer 375,0) iſt zu beziehen
von:
LöwenApotheke in Magdeburg; Adler Apotheke
in Aſchersleben; von den Apotheken in Burg;
JohannisApotheke in Halberſtadt LöwenApotheke

in Staßfurt und anderen Apotheken.

von 24 Proſfessoren der
Mledlizimn geprüft und em
pfohlen haben ſich die Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen
welche in den Apotheken die

I Schachtel à 1 Mk. erhältlich,
wegen ihrer unübertroffen zu
verläſſigen, angenehmen, dabei
vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

Deibes-Vorgtopfung

(Hartleibigkeit), ungenügenden Stuhlgang und deren
unangenehme Folgezuſtände, wie Kopfſchmerzen, Herzklopfen-
Blutandräng, Schwindel, Unbehagen, Appetitloſigkeit c.
einen Weltrnf erworben. Nur 5 Pfg. koſtet die tägliche
Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen bei den Frauen heute das beliebteſte Mittel



Anzeigen
FamilienNachrichten.

Dienſtag Abend 6 Uhr entſchlief ſanft
vnſer kleiner Gustav im Alter von 9
Wochen. Dies zeigen tiefbetrübt an

Otto Wege und Frau.
I am mm I.

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme
Bei dem herben Verluſt meiner lieben Frau,
unſerer guten Mutter und Schwiegermutter,
ſagen wir allen Denen, die ihren Sarg mit
Kränzen ſchmückten, unſern herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Krause

Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach
langem ſchweren Leiden meine liebe Frau,
unſere herzensgute Mutter, Schweſter und
Schwägerin, Schwieger und Großmutter,

Frau Henriette Heidrich
geb. Wolfermann,

im Alter von 64 Jahren. So gu', ſo treu,
ſo ſorgſam wie ſie war, um ſo größer iſt
unſer Schmerz Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauenden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 6 September 1899.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe, Kirchſtraße 6, aus
Merſeburg, den 6 September 1899

glied, der Maurer

I er m n
denselben treu gewirkt und sich
aller Mitglieder erworben

denken bewahren

Der Ge

Amtlich es
Bekanntmachung.

Vom 5. September ab iſt der Sprechver
Kehr zwiſchen Merſeburg einerſeits und Pegau
andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 25 Pfg.

Merſeburg, 5 September 1899.
Kaiſerliches Poſtamt.

Latter mann.

Bekanntmachung.
Die Anbringung von Haus bezw. Woh

nngsbriefkaſten hat ſich in verſchiedenen
Städten als eine beſonders praktiſche Ein
ichtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
eine beſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
nd Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
Intereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße
entſprochen worden. Namentlich in größeren,
mehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden und Grundſtücken mit
ſt ſehr geräumigen Seiten bezw. Hof

bäuden hat ſich die zur Begehung derſelbenn erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß

eſchränken laſſen und hat der hierdurch er
zielte Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
nd in der Beſtellung zurückſtehenden Em
pfängern zu Gute kommen können. Jſt es
aber ſchon für Private mit mancherlei An
wehmlichkeiten verbunden, frühzeitig in den
Beſitz der Briefſendungen und Zeitungen zu
gelangen, ſo dürfte es für den Handelsſtand
Von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein
gehenden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten
nd mit nächſter Beförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
Hielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
Her Empfänger nicht erſolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Weſtellgange wieder nach dem Poſtamte
zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ghne weitere Mühewaltung, in den recht
Zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen
u gelangen. Durch die Anbringung von
derartigen Briefkaſten fällt das oft lang an
Deawernde und zeitraubende Warten der Brief
Lräger vor den Wohnungsthüren, wenn durch
Kberhörtes oder nichtbeachtetes Klingeln oder
Wochen nicht umgehend Jemand zur Abnahme
Der Briefe 2c. erſcheint, fort; der Beſteller
Kann unbeanſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo
Kehneller zu Ende führen. Aber auch das viel

ſchon vorgekommene Berauben bezw.
erſchlagen von Sendungen durch Unter

zebene läßt ſich in erheblichem Maaße be
Hränken, ſo namentlich in allen den Fällen,
S welchen der Empfänger ſich die perſönliche

rung der betr. Brieſkaſten angelegen ſein
Wßt. Jſt aber ſchon die Beſchaffung der
Setiger Briefkaſten nicht mit großen Koſten
Werknüpft, ſo dürfte andererſeits die Anbringung
Serſelben in jedem Hauſe anſtandslos und
ne Schwierigkeiten herbeizuführen ſein.
Die weitgehendſte Benutzung der HausBrief

ſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer
Kreiſe der Bewohner diend, ſondern auch

Se oft angeſtrengt arbeitenen Briefträger
Lerſonale eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Am 22. September er wird die hieſigeStadt mit der 3. Eseadron des 1. 2
Dragoner Regiments bequartiert werden.

wie i et Einwohnerger Stadt, insbeſondereSan e nachſtehender
Seitenbentel, Sixkiberg, große und kleine
Sixtzſraße, Unteraltenburg und Roſenthal

Werden hierdurch aufgefordert, die erforder
a Quartiere bereit zu halten.

egen evtl Ausmiethung der Mannſchaften
Mollen ſich die betr. Hausbeſitzer bis ſpäteſtens

Am 5. d. M. entschlief plötzlich unser allverehrtes Mit-

Seit langem hat der Verstorbene dem Verein apgehört, hat für

Der Verein wird dem Dahingeschiedenen ein treues An-

Merseburg, den 7. September 1899.

Sang

ſtatt.

Weniger
dadurch die Liebe und Achtung

Verein Iris“.
18. September Cr. mit uns in Verbindung
ſetzen

Die Stallbſitzer haben ebenfalls die er
forderlichen Stallungen bereit zu halten.

Merſeburg, den 4. September 1899.
Die EinquartierungsDeputation.

Bekanntmachung.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin

haben aus Anlaß eines Spezialſalles zu be
ſtimmen geruht, daß in Abweichung von der
bezüglichen früheren Allerböchften Anordnung
weibliche Dienſtboten das goldene Kreuz nebſt
Diplom fortan auch dann erhalten ſollen,
wenn ein Wechſel in der Perſon des Dienſt
herrn eingetreten iſt, ſoforn ſie nur 40 Jahre
ununterbrochen auf ein und derſelben Arbeits
ſtelle treue Dienſte geleiſtet haben.

Vorſtehende Allerhöchſte Beſtimmung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Merſeburg, den 2. September 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Das von dem fr. Schäfer'ſchen Plan an

der Wilhelmſtraße verbliebene Reſtgrundſtück
von ca. 16 a 40 qm ſoll vom 1. October er.
ab auf 3 Jahre öffentlich vergachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Mittwoch den 13, September er.,

vormittags I1 Uhr,
im untern Rathhausſaale anberaumt.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht, können auch
vorher im Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. September 1899.
Die Oeronomie- Deputation

des Magiſtrats.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 8. d M. Vorm. 10

Uhr verſteigere ich in Milzauer Jlur, un
mittelbar neben der Weber'ſchen Windmühle
in Milzau

I Morgen Kartoffeln
gegen Baarzahlung.

Merſeburg, 5. September 1899.
Tauehwitz, Gerichtsvollzieher

Feldverpachtung
m NMeus genau

Am Sonnabend den 9. d. M.,
von nachmittags 5 Uhr an,

werde ich dem Gutsbeſitzer Guſt. Schmidt
gehörige
10 Morgen Acker an der weißen
Brücke, s Morgen Schlafanger,
H9 Morgen Wieſenäcker, 4 Morg.

Acker am Collenbeyer Weg
m Schmidt'ſchen Gemeinde Gafthauſe zu
Neuſchau auf 6 Jahre verpachten, wozu ſch
Pachtluſtige einlade.

Merſeburg, 5. September 1899.

Brieg Kunth.
Gerstonstroh

zu verkaufen

Unteraltenburg 43.
Eine alterthümliche ſchwarze
Zimmereinrichtung

(empise) zu verkaufen. Näheres zu erfragen
Dom-Apotheke.

Ia vierelegant dunkelf., ſchöner voller Ton, wegen
Platzmagel billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

e

vormittags 9 Ahr:

belegenen

Feldplanes,
in 6 Darzellen à 4 Worg.

oder im Ganzen;

vormittags 10 Ahr:
Verkauf des
I Seibieke“ſchen Erben ge
M hörenden

den Owl

Wohnhauſes
mit großem Hof, Ställen u
Scheune Weißenfelſertr. 19;

vormittags II Ahr:
Verpachtung des der Wittwe
Selbieke gehörenden, an
der Weißenfelſer Straße kurz
hinter dem Bahnübergang be
legenen

Feldplanes
von ca. 22 Morgen auf
6 Jahre;
vormittags II Ahr:
Verpachtung des den Carl
Spiegler“ſchen Erben ge
hörenden, an der Weißen
felſer Straße
dem Friedhofe belegenen

Feldplanes
6 Jahre im

M. Möllmitz,
Gotthardtsſtraße 16.

Die Gras-
und Rohrnutzung

verpachtet werden. Fr. Böhme

Reelles Geschäft.
Fa milienverhältniſſe

mein flottgehendes Reſtaurant in Deſſan
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Deſſan, Friederikenplatz 34

WMacohtelhund,
treu und wachſam, fleht umſtändehalber preis
werth zum Verkauf. Nähere Auskunſt

Brühl G. I
Zwei Länferſchweine ſind

zu verkaufenAmtshänser 3
Ein großes Jäuferſchwein,
ür Zucht paſſend iſt zu verkaufene Clobigkauer Straßze 19.

Zwet große Länferſchweine
ſind zu verkaufen

Amtshäuſer I.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 28.

Mittwoch den 13. Sept 189,

Verkauf des den Immer
ſchen Erben gehörenden, an
der Weißenfelſer Straße und
am Kötzſchen Leunger Wege

dicht hinter

von 7 Worgen 130 R. auf

Thüringer Hofe
Bedingungen ſehr günſtig dieſelben

können vorher bei mir eingeſehen werden.

in der Erdarubhe an der Werderſtrafze ſoll
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung

halber beabſichtige

Eine noch gut erhaltene ſtarke

Steppmaſchine,
paſſend für Sattler und Schuhmacher, ſteht
billig zum Verkauf Saalſtraße 1.

I kl. Wohnung
von Stube, Kammer, Küche, ſowie, 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör event. ge
theilt, zum i. October oder ſpäter zu beziehen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

e 6Malzerſtraße 12
iſt links das Parterrelogis, beſtehend aus 2
Stuben, 2 Kammern u. Küche, zu vermiethen
urd I. Ottober zu beziehen.

Eine Stube und eine Kammer für 23 Thlr.
u vermiethen Saalftraße 13.

Stuben, 2 Kammern, Küche, ſind zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Annenstrasse I8-

Wohnung3 Stuben, 1 Kammer, Küche und Zubehör,
per 1 Januar 1900 oder früber eoſl. auch
getheilt zu vermiethen Roſenthal 1 8.

Zwei Wohnungen, Parterre und l. Etage,
(a 5 und b 3 Räume im beſten Zuſtand) zu
vermiethen, 1. Oct. d. J. beziebhar. Zu er

gr. Ritterſtraße I.
Eine möblirle Stube

iſt ſofort zu vermiethen
Karlſtraße 19, 1 Tr.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Karlſtraßze 4, I-

Auſtändige Schlafſtelle
mit Mittagstiſch für ein anſtändiges junges
Mädchen oder Herrn offen

Gotthardtsſerafßze 5 im Hofe

B. Sehmatett, a

ragen

beuntel J
empfiehlt

zute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6,. M.
Linder Schuhe von 50 Mk. an
KnabenStiefeln e eDamen Promenaden Schuhe 8,650

e Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 4,60Herren 6 e

und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe
wanren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Magaſz und Reg
raturen ſchnell und gut.

Nähmaschinen
verden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albroehnt, Schmaleſtr. 23
Pa. Heuen Magdeb.

Sauerkohl
à Pfund 10 Pf. empfiehlt

Wilk. Kötteriteseh,
Gotthardtsſtrafze II.

Schöne mehlreiche

Speisekartoffeln
hat abzugeben

C. Heuschkel, Leunaer Str. I.

Neuen ſ. Sauerkohl,

à Pl. s Pf.W. Weldlling,
Oberbreiteſtr. 10.

Pik die Kitche!Dr. Oetker's Backpulver,
Dr. Oetker's VanilleZucker,

H. Oetker's Pudding- Pulver
10 Pfg. Millionenfäch bewährte Rezepte

gratis von
Paul Wäther,
Oscar Leberl,
Paul Berger
Walther Bergmannm.

Schuhwagaren
kauft man wie bekannt am billigſten in der

Schuhbeſohl- Anſtalt von

B. M h Roßnarkt f.
ff. Magdeburger

Sauerkohl
empfing und empfiehlt

empfiehlt

C. W wer Preußerſtr. 17.

Wienenwird Jeder mit Bechtel's Salmiak-Gallfeife
gewaſchene Stoff jeden Gewebes vor
räthig in Pack. zu 40 Pf. bei Paul
Berger, Oscar Leberl.



fri täglich
riſche Milch.er

Zur Anfertigung von Danen
und Kindergarderobe

empfiehlt ſich Hedwig Borsdlorf,
Schmaleftraße 272.

x Verrrefst
bis Anfang Oetober
Dr. Beleites, Bane a. S.
Spezialarzt für Ohren-, Masen- u. Rachen-

Krankheiten [68262
Unterzeuge.

Größte Auswahl in

Herren und Damen
Anterkleidern

empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Günther
Markt 17.

Kartoſfel-Verkauf

S

eumarktsmühle.
in größter Auswahl billigſt imPubnnnn Byngſtr.

e

Sovehats obern
Einem hochgeehrten Pabnſeee zur geſl. Kenntrihnahme,

daß ich das von Herrn Selle bisher geführte e

a Kaiſer Wilhelms-Halle
übernommen habe. Es wird mein eiſfrigſtes Beſtreben ſein, die
mich beehrenden Gäſte aufs Beſte zu bewirthen.

ff. Pilſener und Kronenbrän
aus der „Felsſchlößchen- Brauerei Weimar“.

Mranmzösisclies wut vesügglhes BilIarral.
Halte meinen großen Saal zur Abhaltung von Bällen und

ſonſtigen e ſowie Hochzeiten u. ſ. w. aufs Beſte
empfohlen. Gleichzeitig bringe meine nen r heizbare

egelb anin Erinnerung Dieſelbe iſt noch einige Abende frei.

Sechachtungs el Frl uns
Pehlreiche weiße wohlſchmeckende

Speiſetartoffelz,
S Ltu. U g.empfiehlt inr Ganzen und Einzeln

un üſes iedltew,
Luiſenſtraße J.

e IAls Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Mawrſe Rorgdorſe,
Schmaleſtraße 27.

9 D F g pSeideneReie n dehlatdecken,

geſtreift u. jagequard, v. 6,50 an, ſeid. Por-
tiéren, woll. u. haumw. Sehlaf- u. Pferde-
decken v. 3,50 an, Teppiche in allen

Srbßen u. Preisl.
R Miehmanm, Balleuſtedt a. H.
Seid. u. reinw. Abfälle werden an gug

genommen b. Frl. Schmidt, Winkel 4.

Junge fette
Hafer-Mastgänse,
Obſt, hſowie bis Mut n s n oſchenbiet,

aus der e n Den Weißenfels,
empfiehlt Wurnihie Wie dev,

Luiſenſtraße I.

Verein junger Hanente,

S
in e eiwhorroue

erwünſcht Vorſtand.Verein der Saſſe
von Merſeburg n e Au

Freitag den 8. d. M nachm. Uhr,
Zonat 5 Verſammlung

m „Deutſchen Hoſ“ Der Vorſtand.Mereier
Die Turnſtunden ſinden

nnerstag den 7. September, abende

Verſammlung
e n

ist Bekanntlich der Name des neuen Munde und Zahnurs, welchem auf
Grund wissenschaftlicher Dntersuchungen nannte PFachmnänner und erete
der Voreug vor allen anderen Präparaten eur Munde und Zahnpflege gegeben
werden muss. Durch Seine bisher unerreichte desinficierende Wirkumg sehitet
es die Zähne vor Hohlwerden, Fräftigt das Lahmnfleisch und erfrischt durch
äberaus angenehmen Wohlgeschmach den gesammten Organismus des Mundes.

R muss daher
vunbedöingt

als eine epochemachende Neuheit auf dem Gebiete der Mund und Zahnpflege
angesehen werden und ist infolge des billigen Preises Placon Mark 1.50,
reicht mehrere Monate aus jedermann in der Lage, sich durch einen Versuch
eu übergeugen, dass das von der Ohemischen Fabrik Rothes Kreue“, Berlin SW.,
Rergestellte, in allen besseren Drogerien, Parfümerien, Apotheken Fäufliche
Kosmin- Mundwasser mit Recht einstemmig begeichnet wird als

das Peste für und und Zähne

Den Eingang ſämmtlicher

Neuheiten für Herbſt und Winter

in deutſchen und engliſchen Stoſfen zeigen er
gebenſt au

Hildehbrancdt Rulffes,
Tuchhandl usg, Maoßgeſchift für feine Hetteigadeinte,

Ein großer Poſten 8ehwarze Reste ſtoſfe.

in Längen von 6 8 Metern, nur allerbeſte Qualitäten undvon jetzt ab jeden Dienſtaund Donnerstag u

Turnhalle
ſtatt. Anmeldungen werden
daſelbſt angenommen.

Der Oberturnwart.

Geiselsehlössehen
Schlachtefeſt.

de 8 Uhr Wenſſleiſch.

Jwlimns Grobe.
Heute Donnerstag

hausſchlachtene Butt.
Ernst Nather, Sarg

hochmoderne Stoffe, kommen hier vom Montag ab zu billigſten
Preiſen zum Verkauf.

errdta Mann
San Maurer und

ver Handlangererſammlung werden noch angenommen

im „Divoli“, Sotthardtsstrasse 12-
1) 100 iähr. Prieß 4t 3or dent Mädchen
ne finden ſoſort dauernde Arbeit.

Zahlvreiches Erſcheinen er wünſcht 2 Otto Hbe,
Aer Vorstand Chocoladen Fabrik.

von 14 bis 17 Jahren
kleine Familie geſucht.
e Exped.

Für ſchuch

eutſchloſſenen Käufer
außergewähslich günſtige Gelegenheit

h zum vortheilhaften Erwerb eines
hieſigen Reutenhauſss. Näheres auf
briefliche e e a Sehnel t
in der Exped. d

Leinnngsſaähis Lederwaarenf
(Spezialität: Schuhorniſter und Taſchen

ſucht tüchtigen ſo 87487Proviſtons Agenten
f. Sachſen, der bei der Sattlerkundſchaft ein
geführt iſt, ſolche regelmäßig beſucht. Off.
erbeten sub 234 an Hanasengsteln
L Vogler A. G. Hamburg.

Suche ein ordentliches

Mläcehnem,
Antritt 1. October d. J.

Liddy Steekner- RNeumarktsthor 2.
Einen Arbeitsburſchen
ſucht B. Bene mannEin verheiratheter

Gesohirrführer,
guter Pferdepfleger, der auch Hausarbeiten zw
verrichten hat, wird zum 15. Sept. geſucht

Mensehauer J
Wir e ſtellen

a Lehrlinge
für Oſtern u. auch ſofort ein.

Neumayer Co,
Halleſche Str.

Ein ſolides ſanberes

e MadehemDe zum I. Oetober oder n
früher geſucht

Gelgru be Nr. S,
Jn Beamtenhau e finden

junge Mädchen
von aufzerhalb, auch ſchulpflichtige Kinder, be
Nachhilfe aller Hand und Schularbeiten, gute
billige Penſion. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Mädchen
e von 14—16 Jahren wird für ſofort oder

I. Oetober geſucht Roßzmarkt 10.
Tränen als Stüße, welches ſelbſtändig

kochen kann, T Kbchin für einzelne Dame.
l Stuben, Haus und Kindermädchen erhalten
nach hier und auswärts gute Stellen durch

Frau Langenheim, Preußerſtr. 14.

Reinliches Mädchen
egen guten Lohn im

erfragen in den
d. Blattes.

Ein ordnungsliebendes und gewandtes

Dienſtmädchen,
nicht unter 20 Jahre alt, ſucht per 1. Oetbe
d. J. Frau Kiumma LützkKendlorfe

Weißenfelſer Str. T.

e ſuchen für ſoſort einen

Echlo Erder ch er nnd
Schmieden verſteht.

L. Neumayer Co.
Halleſche Str. 13.

Jch warne hiermit Jedermann meiner
Frau etwas zu korgen, da ſie mich böswillig
verlaſſen hat und ich keine Zahlung leiſte.

Otto Meimze.
Eine junge Henne zugeſlogen. Gegen

Jnſertionsgebühren abzuholen
Brauhausſtraße 6.

Ein Foxterrier
iſt zugelaufen. Abzuholen im

Thüringer Hof.
Montag Abend auf dem Wege vo Men

ſchau bis zum Markt Portemonnaie mit
über 30 Mk. Juhalt verloren. eBelohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Hierzu eine Beilage,
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Beilage zu Nr. 210 des
c

Provinz und Umgegend
[BHalle, 5. Sept. Der wegen ſchweren

Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthasg verurtheilte
Schiffer Friebrich Otto Mucker aus Klein
Wittenberg, wohnhaft in Auſſig (Böhmen), 22
Jahre alt, iſt vergangene Nacht aus dem Lazareth
des hieſtgen Zächthauſes entſprungen. Bekleidet
war er mit blanweiß geſtreifter Krankenkleidung.
M. hat X. Beine und zwiſchen Daumen und Zeige
ſinger der rechten Hand eine Tätowirung. Der
Ausbruch geſchah in vraffinirter Weiſe

P Halle, 5. Sept. Die Getreibdeernte iſt
im Sagalkreiſe infolge der günſtigen Witterung

recht zur Zufriebenheit der Landwirthe verlaufen.
Jn Quantität und Qualität iſt es eine gute Mittel
ernte geweſen, leider haben die vielen Mäuſe und
Hamſter Schaden angerichtet. Südlich von Halle
gab es bisher wenige dieſer Nager, in dieſem Jahre
dagegen ſind ſie in einer recht läſtigen Anzahl vor
handen, ſo daß von vielen Leuten die Hamſter aus
gegraben werden. Uebrigens iſt dies eine ſehr
lohnende Beſchäftigung. Die ausgegrabenen Körner
geben ein gutes Futter für die Hühner, die Felle
der Thiere werden theuer bezahlt und das Fleiſch
wird gehackt und den Schweinen gefüttert. Auch
die Grummeternte ſchreitet rüſtig vorwärts, ſodaß
ſchon ein großer Theil der Saaglewieſen geräumt
ſind, wodurch die Landwirthe für die etwas verregnete
Heuernte entſchädigt ſind.

4 Halle, 5. Sept. Von einem entſetzlichen
Unglücksfall wurde am Sonnabend der von
hier nach Döcklitz bei Querfurt zur Führung einer
DampfDreſchmaſchine entſandte Monteur Eduard
Hagake betroffen. Als derſelbe während des
Ganges der Maſchine den Verſuch machte, eine
gelockerte Schraube nachzuziehen, gerieth er mit dem
linken Fuß in die Trommel. Ehe es dem Unglück
lichen gelang, ſich aus ſeiner gefahrvollen Lage zu
befreien, war ihm auch ſchon das Bein gänzlich
herausgeriſſen. Trotz ſofortigen Transports
hierher war ſein Zuſtand hauptſächlich infolge
des furchtbaren Blutverluſtes doch ein ſo troſt
loſer, daß der Bedauernswerthe wenige Stunden
nach der Ankunſt in der Klinik ſeinen Geiſt aufgab.

Aus einem Fenſter im dritten Stock des
Hauſes Ludwigſtraße 48 Kürzte heute Vormittag
der dreijährige Sohn Franz des Brauers Schießl
herunter und zwar auf ſeine unten ſtehende Mutter,
die durch den Sturz mit niedergeriſſen wurde.
Während die Mutter unverletzt blieb, erlitt das
Kind bei dem gewaltigen Sturz einen Schädelbruch,
außer allgemeiner Erſchütterung des Körpers, doch
erſcheinen die Verletzungen zum Glück nicht lebens-
gefährlich. Das Kind wurde alsbald nach der gl.
Klinik gebracht.

Corbetha, 3, Sept. Die Glasberufs
genoſſenſchaft (Seltion I) hat in ihrer kürzlich
abgehaltenen Sec. ions verſammlung als Erſatmann
in den Vorſtand Fabrikbeſitzer Commerzienxath G.
Schlägel in Corbetha und als Vertrauensmann
für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
den Jnſpector Frellſtedt in Corbetha berufen.

Naumburg a. S., 5. Sept. Anfang dieſes
Jahres ließ eine hieſige Gruppe durch die Tiefbohr
firma Landgraf und Co. hierſelbſt in der Nähe
unſerer Stadt, unweit des Buchholzes, Bohrungen
vornehmen in der Hoffnung, eine Waſſerquelle zu
erſchließen. Statt deſſen ſieß man bekanntlich in
der Tiefe von 628 Metern auf eine überaus ſtarke
Soolquelle, die ſofort bis 15 Meter unter Tage
auftrieb. Die i zwiſchen erfolgte chennſche Unter
ſuchung der gefundenen Soole hat ergeben, daß ſie
die an Natriunm gehaltreichſte Soolquelle
Thüringens iſt; insbeſondere iſt fie etwa ſechsmal
ſo ſtark wie die Quellen von Köſen und Sulza,
abgeſehen von ihrem ebenfalls Heträchtlichen Mag
weſtumgehalte. Es ſoll in der Abſicht der erwähnten
Gruppe lieger, durch Errichtung einer Badeanſtalt
die Quelle ſigangiell auszubenten.

Weimar, 1. Sept. Der hieſige Bau
verein, der die
Wohnungen r Linderung der hieſigen Wohnunges
Noth bezweckt, hat im Norden der Stadt für 24000
Mark ein Axeal von 14 Ackern gekauft Das

WBauprotect wurde, vorbehaltlich der
einiger weiterer 3 chnungen, heute vom Gemeinde ge tr ſeinen Geiſt auf.rath genehmigt

Oſterburg, 4. Sept. Auf der Chauſſee
unweit der „Z elei“ verunglückte heute der
WGrundbeſttzer Lindenberg aus Polkern. Die
Pferde ſcheuten ar einem dort zuſammengebrochenen
Wagen nd nen durch. L wurde mm ſo un

glücklich von Wagen geſchlendert, daß ihm ein Rad
es mit Schrot und Kleie beladenen Wagens die obere
Schädelhöth e eindrückte.

4 Deſſan, 4. Sept. Von einem Unfall
wurde die 15 jährige Martha Seydel betroffen

die Herſtellung billiger, einer

„Merſeburger Correſpondent“

Während dieſelbe dicht am Fenſter ſtand, warf ihr
kleiner Bruder ſeinen harten Gummiball mit ſolcher
Gewalt gegen eine Fenſterſcheibe, daß dieſe gerſprang

und die Splitter der S. das rechte Auge und die
Backe beheutend verletzen. Die Genannte befindet
ſtch in kliniſcher Behandlung zu Halle.

f. Wanzleben, 4. Sept. Durch Verfügung
des Herrn Regierungs Präſidenten von 1. d. M.

ſt vorbehaltlſich der Genehmigung des Herrn
Miniſters des Innern die Verwaltung des hieſtgen
Landrakhsamts bis auf Weiteres dem Regie
rungs- Aſſeſſor Troſien übertragen worden.

i Lommatzſch, 4. Sept. Die Höhe der
unterſchlagenen Gelder ſeitens des hieſtgen
langjährigen Sparkaſſenkaſſirers iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Der Stadt Kehen zur Deckung der
Veruntreuungen 3000 Mk. Kaution, ſowie das
Eigenthum des Kaſſtrers im Werthe von ca. 6000
Mk. zur Verfügung.

Zwickau, 4. Sept. Spaziergänger fanden
im Weißenborner Walde bei Zwickau den bereits
völlig in Verweſung übergegangenen Leichnam
eines Mannes und in deſſen Händen noch eine
Flaſche mit einem Reſte von Branntwein, was auf
Tod durch Alkoholvergiftung ſchließen läßt. Der
Leichnam mußte am Aufftndungsorte eingegraben
werden.

Zieſar, 4. Sept. Bei den geſtern in unſerer
Gegend niedergegangenen Gewittern wurde in dem
Dorfe Jſterbis eine alte Frau mit Namen Schröder
vom Blitz erſchlagen. Das 20. und 35.
Jnfanterieregiment, die beide ſechs Tage auf dem
Uebungsplatz weiten, haben dieſen wieder verlaſſen.
Es herrſcht gegenwärtig wieder völlige Ruhe im
Lager.

Gerbſtedt, 4. Sept. Der hieſige Krieger
verein wollte geſtern ſeine Fahne weihen und
hatte zu dieſem feierlichen Acte die Krieger und
Wilitärvereine der Umgegend eingeladen, die denn
auch mehrfach der Einladung entſprochen hatten,
ſich aber arg enttäuſcht ſahen, denn von der
Fahnenweihe mußte Abſtand genommen werden,
weil der hieſige Kriegerverein es verſäumt hatte, die
Erlaubniß zur Führung einer Fahne nachzuſuchen.

Aus der Rhön, 4. Sept. Der altger
man iſche Ringwall auf der Milſeburg,
ein ſeltenes und wichtiges Denkmal unſerer Urzeit,
bleibt vor weiterer Zerſtörung bewahrt ſeine Steine
wurden nämlich in Maſſe adgefahren, um zerkleinert

als Schotter bei Bahn- und Straßenbauten verwendet
zu werden. Der preußiſche Unterrichtsminiſter Dr.
Boſſe hat, von der mit der Unterſuchung beauf-
tragten Direction des Muſeums zu Kaſſel auf die
Gefahren aufmerkſam gemoacht, angeordnet, daß der

Wall, ſoweit er noch vorhanden iſt, auf Stagatskoſten
erworben werde, und wurde vom Miniſter das
Geld bewilligt wicht nur zum Ankauf der Wälle
auf der Milſeburg, ſondern auch zu deren Unter
ſuchung, Aufnahme und Bearbeitung. Von der
Aufnahme vorgeſchichtlicher Alterthümer in der
Provinz Heſſen Naſſau, mit der man voriges Jahr
im Fuldaiſchen begonnen hat, verſpricht man ſich
die Aufdeckung noch verſchiedener Denkmäler, wie
Hünengräber, Grabhügel, Wälle.

4 Heiligenſtadt, 2. Sept. Ein ſchauerlicher
Fund wurde geſtern in ſpäter Abendſtunde hier ge
macht. Unterhalb des Jbergs, im Geſtrüpp, fünf
Minuten von der Stadt entfernt, hing die ſchon
ſtark in Verweſung übergegangene Leiche einer
etwa 40 Jahre alten Frau an einem Banme. Die
Dodte iſt elegant ſchwarz gekleibet und iſt zweifellos
eine Fremde, da hier niemand vermißt wird. Die
Leiche beſtndet ſteh ſchon mehrere Monate an der
Fundſtätte. Man nimmt Selbſtmord an. Ausge
ſchloſſen iſt jedoch guch nicht, daß ein Verbrechen
vorliegt. Die 11 jährige Tochter des Brennerei-
gehilfen Krube in Rittmarshauſen, ein ſonſt ge
ſchicktes, bravyes Mädchen, das in Abweſenheit der
Eltern ſchon den ganzen Haushalt beſorgte, wollte
geſtern, um ihrem kleinen Brüderchen die Milch-
ſlaſche anzuwärmen, Feuer anzünden. Dabei be
nutzte das Mädchen Petroleum. Die Flamme
ſchlug zurück und ergriff die Kleider der Armen,
die bald einer Feuerſule glich. Der ganze Körper,
die Hände und das Geſtcht waren ſchrecklich ver
brannt. Nach Heiligenſtadt in ein Krankenhaus
gebracht, gab das unglückliche Mädchen hente früh

4 Eiſengech, 3. Sept. Mit Motorwagen
auf die Wartburg. Die Wartburg liegt be
kanntlich etwa 200 Meter über der Stadt Eiſenach.
Die Wegelänge von der Stadt bis zur Wartburg
beträgt etwa 2 Kllometer mithin hat der Weg zur
Wartburg eine Turchſchmittsſteigung von gehn
Prozent. Nahezu 1 Kilometer ſind faſt eben, alſo
ohne nennenswerthe Steigung. Es vertheilt ſich
alſo die Steigung von 200 Meter auf etwa 1
Kilometer, was etwa 20 Prozent aus macht. Der
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vom 7. September 1899.
artige Steigungen können von einem Geſchirr eben
noch mit Mühe und Noth und nur auf kurze
Strecken gefahren werden. Man denke ſich das
Erſtaunen der Wartburgbeſucher, als ſie vor einigen
Tagen plötzlich ein ſeither auf der Wartburg ganz
fremdes „VöffTöff“ vernahmen und gleich darauf
auch ſchon in hurtigem Tempo zwei ſchmucke
Motorwagen vorfahren ſahen, deren zweiter von
einem neun bis zehnjährigen Knaben geführt
wurde. Die Fahrer waren der Director Ehr
e von der Fahrzeug Fabrik Eiſenach und ſein
Sohn.

-—J

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. September 1899
Eine Miniſterialverfügung warnt die

Beamten vor folgenden Vereinen Verband der
Militär Kriegs und Friedens IJnvaliden, Veteranen
und Militäranwärter Deutſchlands, Verband der
Kanzleibeamten der Monarchie, Verband der Grenz
und Steueraufſeher des Königreichs Preußen mit
dem Berbandsorgan „Reveille“, Verband deutſcher
Militäranwärter und Jnvaliden mit einem beſonderen
Verbandsorgan und Verband deutſcher techniſcher
Zoll und Steuerbeamten mit dem Verbandsorgan
„Die Umſchau auf dem Gebiete des Zoll und
Steuerweſens“.

Stenographiſches. Von ſtenötachygraäphi
ſcher Seite werden uns folgende Zeilen überſandt,
denen wir im Intereſſe der objektiven Haltung unſrer
Zeitung die Aufnahme nicht verweigern können Die
ſtatiſtiſchen Zahlen der ſtenotachygraphiſchen Schule
wurden vor kurzem in den Merſeburger Tageszeitungen
unrichtig wiedergegeben. Nach der „Allgem. Dtſch.
Stenotachygr. Ztg.“ zählte unſere Schule nicht 261
Vereine mit 6794 Mitgliedern, ſondern 280 Vereine
mit 7350 Mitgliedern und 11341 Unterrichteten.

Zur Würdigung der Schreyſtolzeſchen Statiſtik
muß man bedenken, daß die ſtenogr. Schulen Neu
ſtolze, Schrey, Velten und Meckis, die ſich bekannt
lich zur Schule Schreyſtolze vereinigt haben, ſchon
am 30. Juni 1896 über mehr als 30 060 Anhänger
verfügten.

Am Dienſtag Abend gegen 11 Uhr entſtand
in der Eiſengießeret der Herrich ſchen Maſchinenfabrik
hierſelbſt ein Schaden feuer, das von Paſſanten
bemerkt und durch energiſches Eingreifen des Beſitzers
noch im Entſtehen gelöſcht wurde. Der durch den
Brand an Modellen c. entſtandene Verluſt beziffert
ſtch nur auf einige Hundert Mark.

Ein Betrunkener erregte am Dienſtag Nach
mittag am ſtädtiſchen Friedhofe kurz vor einem
Begräbniß dadurch öffentliches Aergerniß, daß er
dort umhertaumelte, Leute vedrohte und Spektakel
machte, ſo daß er wiederholt zur Ruhe verwieſen
werden mußte. Ein Denkzettel für dieſen groben
Unfug wird hoffentlich nicht ausbleiben.

Die beiden zweiten Knabenklaäſſen der hieſtgen
gehobenen Schule unternahmen am Dienſtag Nach
mittag unter der Führung des Herrn Turnlehrer
Krelling einen Ausſtug nach dem Denkmal bei
Roßbach, woſelbſt den Schülern ein Vortrag über
die auf den dortigen Feldern geſchlagene Schlacht
Friedrichs des Großen gehalten wurde. Der
Rückmarſch erfolgte gegen Abend über Frankleben,

aus die Eiſenbahn zur Heimfahrt benutzt
wurde.

Der geſtrige Tag brachte uns eine für jetzige
Zeit außergewöhnlich hohe Temperatur. Wir
verzeichneten in den Mittagsſtunden 2417 Grad K.
(S 302 Grad Celſius) Schattenwärme, während
in ben letzten Tagen vorher um dieſelbe Zeit nur
18 bis 21 Grad R. beobachtet wurden.

In einer hieſigen Reſtauration wetteten dieſer
Tage drei junge Lente, in einer beſtimmten Zeit ein
gewiſſes Quantum Bier austrinken zu können. Die
Wette wurde zwar gewonnen, aber die Betheiligten
waren hierbei in einen ſo wackeligen Zuſtand ge
rathen, daß der eine durch einen im Scherz ausge
führten Stoß zu Falle kam und ſich einen Fuß
knöchelbruch zuzog. Ein mehrere Wochen in
Anſpruch nehmendes Krankenlager iſt alſo daß End
reſultat dieſer unſinnigen Werte

(Eingefandt.) Vor Kurzem laſen wir in
dem Bericht über eine der letzten Stadtverordneten
Sigungen, daß eine Commiſſion gewählt worden
iſt, welche Induſtrie für unſere Stadt heranziehen
ſoll, um den Verluſt der Huſaren Verlegung aus
zugleichen. Jch mache hiermit auf eine Präſerven
fabrik, wie ſolche bereits in Großheringen und
Naumburg exiſtiren und mit Erfolg betrieben werden,
aufmerkſam Ein ſolches Etabliſſement würde richt
nur für die Stadt, ſondern auch für die Umgegend
von ungehenrem Vortheil ſein. Die genannten
Fabriken ſind auf Actien in der Weiſe gegründet,
daß jeder Jnhaber einer Ackie ſich verpflichtet, ein
beſtimmtes Aregl mit Gemüſe als grünen Bohnen,



verſchiedenen Kohlarten, Mohrrüben, Spinat pp. zu
bebauen. Nach eingezogenen Erkundigungen ſind die
Betheiligten in Grosheringen und Naumburg ſehr
zufrieden und verwerthen dieſelben ihre Producte
ſehr hoch, ſodaß pro Morgen 250 bis 300 Mark
erzielt werden. Der Abſatz der Producte erfolgt
größtentheils nach den Großſtädten Berlin und
Leipzig, wo der Bedarf in dieſen Artikeln kaum
gedeckt werden kann. Die Marine und Militär
Speiſeanſtalten, Krankenhäuſer pp. ſollen für die
Groſſiſten die beſten Abnehmer ſein. Unſer Boden eignet
ſich für den Gemüſebau ganz vorzüglich und iſt
die Lage hinſichtlich der Abſatzgebiete die denkbar
günſtigſte. Es würde daher höchſt vortheilhaft ſein,
Hier ein derxrartiges Etabliſſement vielleicht am
Schienenſtrange der Königsmühle zu erbauen. Jch
bemerke hierbei noch, daß in einer ſolchen Fabrik
viele Franen bei gutem Lohn Beſchäftigung finden
würden.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
S Lauchſtädt, 4. Sept. Herr Superintendent

und Kreisſchulinſpector Philler hier tritt am
1. October d. J. in den Ruheſtand und wird am
genannten Tage ſeine Abſchiedspredigt halten.

s Schafſt ädt, 3. Sept.
garten war der Knabe Sperber dieſer Tage an
einem Pfahl in die Höhe geklettert, wobei den
Jungen die Kräfte verließen, ſo daß er herabſtürzte
und ein Bein brach.

s Querfurt, 4. Sept. Bei Nebra brannten
geſtern zwei Stroh und ein Haferdiemen
nieder. Drei ſechs bis ſiebenjährige Jungen ſollen
mit Zündhölzern geſpielt und das Feuer verurſacht
haben

2

Wester ges e,
Vorausſichtliches Wetter am 7. Sept. Zuerſt

warm, Gewitter, Regenfälle, meiſt wolkig bis trüb.
Später wieder aufheiternd und kühler.

Vermiſchtes.
Ueber den Untergang der norwegiſchen

Bark „Drot“) und die Leichen der Schiffbrüchigen
kommen jetzt nähere Nachrichten. Danach hatte die Bark
mit einer Ladung Holz nach Buenos Aires am 3. Auguſt
den Hafen von Ship Jsland (Mobile) verlaſſen und befand
ſich am Freitag, 11. Auguſt, eben außerhalb der Florida
Straße, als ſie in einen Cyklon gerieth. Am Dienſtag, 15.
Auguſt Morgens, verlor das Schiff die Maſten zu derſelben
Zeit wurden der Kapitän und acht Mann über Bord
geriſſen. Am Abend deſſelben Tages brach das Schiff aus
einander, und die noch an Bord befindlichen acht Mann
flüchteten auf das Mannſchaftslogis, welches jedoch bald
darauf von der ſchweren See zertrümmert wurde. Auf
einen kleinen Theil des Logis, mit einem Theil vom Schiffs
deck daran, retteten ſich alsdann der erſte Steuermann und
ein ſchwediſcher Matroſe Am Donnerstag, 17. Auguſt,
kam ein Dampfer in Sicht, welcher in kaum einer Seemeile
Abſtand vorbeidampfte, vhne die Schiffbrüchigen zu bemerken.
Nach der Ausſage des Matroſen war dies ein Dampfer der
Wilſon Linie aus Hull. Gleich darauf ſprang der erſte
Steuermann, welcher wahrſcheinlich die Hoffnung auf
Rettung verloren hatte, vom Wrackſtück ab und fand auch
ſeinen Tod in den Wellet. Der Matroſe trieb dann noch
bis zum Sonntag, 20. Auguſt, wo er von der „Catania“
aufgenommen wurde er ſah noch weitere drei Dampfer
und ein Segelſchiff während der Zeit, die jedoch alle in
größerer Entfernung vorbeifuhren. Der Gerettete, ein
Schwede Namens Oskar Nicolaſen aus Gothenborg, wurde
an Bord der „Catanig“ gut aufgenommen und gepflegt;
jetzt befindet er ſich wohl. Er iſt in Baltimore dem ſchwe
diſchen Konſulat überwieſen, welches für ſeine Weiterbeför
derung in die Heimath ſorgen wird. Von den übrigen
ſechs Matroſen, die auf dem anderen Theil des Floſſes um
hertrieben, fing der eine Fiſche mit einer Angel und hielt
dadurch ſeine Kameraden am Leben. Dann wurde er
wahnſinnig und ſprang über Bord. Zwei andere
ſtarben vor Hunger und Durſt und ihre drei überlebenden
Kameraden aßen von ihren Leichen und tranken ihr
Blut. Da ſich immer noch kein Segel zeigte und die Leichen
übelriechend wurden, zogen die dreilleberlebenden das Loos,
um denjenigen, den das Loos traf, zu tödten Das Loos
fiel auf einen Deutſchen. Dieſer nahm ſein Schickſal
ohne Murren hin und riß ſogar ſeine Kleidung auf, um
den Todtesſtreich zu empfangen. Als der Dampfer
„Woodruff“ das Floß mit den beiden Norwegern entdeckte,
aß einer derſelben noch Fleiſch von ſeinen todten Kameraden
und das Floß war umſchwärmt von Haiſiſchen. Beide
hatten das Blut des Deutſchen getrunken und Theile ſeines
Körpers verzthrt. Von der beiden Ueberlebenden iſt
Anderſonirrſinnigund Thomaſſen furchtbar ver ſt üm melt
da Anderſon ihn angriſſ und Theile von ſeinem Geſicht
und ſeiner Bruſt abbiß. Danach ſind alſo im Ganzen
drei Perſonen von der „Drot“ gerettet worden.

Die Peſt in Oporto.) Zum Studium der Peſt
ſind die Aſſiſtenzärzte am Berliner Inſtitut für Jnfektions
krankheiten Prof. Dr. Froſch und Prof. Dr. Koſſel Dienſtag
Vormittag nach Oporſo abgereiſt. Jhr Anfenthalt dort
wird vorausſichtlich nur 10 Tage dauern. Nach den
bisherigen Beſtimmungen erwartet man die Forſchungs
reiſenden ſchon am 22. d. M. in Berlin zurück. Ein
aus Oporto in Cardiff in England angekommenes Schiff,
welches einen Peſtkranken an Vord hatte, iſt einer
dreiwöchigen Quarantäne unterzogen worden.

Von ſchweren Unwettern im Hinterlande
von Kiautſchau) berichtet der „Oſtaſ. Ll.“ in ſeiner
neueſten Nummer. Am Oberlauf des Jcho tobte ein furcht
barer Hagelſturm, der viele Sagten vernichtete und zwei
Menſchen erſchlug Die Schloſſen waren ſo dick wie
Hühnereier; Strohdächer wurden durchgeſchlagen, die Ziegel
brachen in Stücke. Noch ſchlimmer ging es in den erſten

Im hieſigen Schul

wehr!)

Verantwortliche Rebgetion, Druc und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Tagen des Juli im Norden von Meng yin zu.
wülhete ein Sturm mit Platzregen von außnrordentlicher
Stärkr. Bäume wurden entwurzelt und Hütten ſtürzten
ein. Das plötzlich anſchwellende Waſſer der Gebirgabäche
richtete rieſigen Schaden an. So ſind von dem berühmten
Seldenmarkt Dſchon-Zuin drei Straßen völlig weggeriſſen.
Unter den Trümmern der Herbergen und Speicher ſind während
der Nacht zahlloſe Menſchen weggeſchwemmt worden. Auch
andere Dörfer in den nach Norden gerichteten Thälern von
Buoſchaen, Zhittſchuen u. ſ. w. ſind zum Theil vernichtet
Viele Menſchenleben ſowie Schätze von Rohſeide gingen dabei
zu Grunde, auch ſoll der Blitz verſchiedene Perſonen
erſchlagen haben.

(Markthallen in Deutſche Oſtafrika.) Der
bekannte Walt Seliman bin Naſſer erhielt im Jahre 1898
die Erlaubniß, in Dar es-Sala am zwei Markthallen
für den öffentlichen Verkauf von Fiſchen, Fleiſch, Kokosnüſſen
und ähnlichen Eßwaaren zu errichten und ſie unter Ober
aufſicht des Bezirksamtes durch eigene Angeſtellte und
Unterpächter verwalten zu laſſen. Die alsbald erbauten
Markthallen konnten, ſo lange ſie im Privatbeſitz waren,
der ſtetig wachſenden Bevölkerung den erhofften Nutzen
naturgemäß nicht in vollem Umfange gewähren. Neuerdings
iſt es, wie das „D. Kol. Bl.“ berichtet, erfreulicherweiſe
mit Hilfe des Gouvernements gelungen, der Kommune Dar
es Salaam die Verwaltung und den Beſitz der beiden
Markthallen zu ſichern.

(Durch Einbrecher) iſt zu Reichenbach in Schleſ.
der v ter Krauſe nachts in ſeiner Wohnung erſtochen
worden.

(Zu der Wiener Mordaffäre) wird weiter
gemeldet Die Motive des Selbſtmords Dr. Schieſtls und
der Ermordung ſeiner Schweſter, der Frau Proſſinag, ſind
noch nicht aufgeklärt. Die Annahme, er habe das Vermögen
ſeiner Schweſter in Spekulationen verloren, iſt bereits
widerlegt. Montag Mittag wurde der Geldſchrank in
Schieſtls Advokatenkanzlei durch eine gerichtliche Kommiſſion
geöffnet. Jn der Kaſſe wurden alle Depots aus dem Ver
mögen ſeiner Schweſtern, der Advokatenwittwen Proſſinagg
und Pacher, und ihrer Kinder, ſowie die Depots der
Klienten unberührt vorgefunden. Trotzdem enthalten ſteno
graphiſche Aufzeichnungen, die bei Schieſtls Leiche gefunden
wurden, die Erklärung, er müſſe ſeinem Leben ein Ende
machen, da er durch unglückliche Spekulationen finanziell
ruinirt ſei. Schieſtl war für den 9. September zum Land
gericht vorgeladen, um Rechenſchaft zu geben über die Ver
waltung dreier Häuſer aus einer Konkursmaſſe, deren Zins
ertrag er ſeit zwei Jahren nicht abgeliefert hat. Man
glaubt, daß dies die Urſache des Selbſtmordes ſei. Das
Telegramm, durch das Schieſtl ſeine Schweſter aus Steier
mark berief, enthielt auch die Bemerkung, er brauche ihre
Unterſchrift auf ein ſehr wichtiges Papier Vielleicht ver
langte er, ſie ſolle ihm zur Rettung ihr Vermögen zur
Verfügung ſtellen und erſchoß ſie in einem Wuthanfall, als
ſie dies verweigerte.

(Beim Diviſionsmanöver in Würtemberg)
in der Nähe von Hochdorf ſtürzte ein Vizewachtmeiſter der
heſſifchen Dragoner bei einer Attacke vom Pferde und ſtarb
infolge von Genickbruches ſofort.

(„Die Polizei ſtöre die Freude nicht!“) Aus
Jena ſchreibt man der „Frankf. Zig.“: Im Nachlaß des
verſtorbenen Orientaliſten Stickel haben ſich mehrere
Widmungen von Goethes Hand vorgefunden Eines der
Blätter enthält folgende Worte: „Meine Hauptlehre ſei
vorläufig dieſe: Der Vater ſorge für ſein Haus, der
Handwerker für ſeine Kunden, der Geiſtliche für gegen
ſeitige Liebe, und die Polizeiſtöre die Freude nicht. W.,
20. Oklober 1830. J. W. v. Goethe.“

(Die Peſt in Paris?) Jn einer Note der
„Agence Havas“ wird die Meldung einer Schweizer
Zeitung, nach wejcher in einem Pariſer Modewaaren
geſchäft ſechs Peſt fäl le vorgekommen ſein ſollen, formell
dementirt. Der Geſundhettszuſtand in Paris und in
gänz Frankreich ſei völlig zufriedenſtellend

(Ausſtand der britiſchen Seeleute.) Man
meldet aus London: Der von der Vereinigung der
Seeleute für das ganze Königreich beſchloſſene Ausſtand
zur Herbeiführung einer Lohneryöhung hat geſtern begonnen.
Die Schiffseigenthümer haben jedoch dis jetzt keine Schwierig
keiten gehabt, ſich Mannſchaften zu verſchaffen.

Verhaftung mit Motorwagen) dürfte nun
das neueſte aus dem Zeitalter der Elektrizität ſein. Der
Jngenieur X. von der elektriſchen Straßenbahn in Zabrze
wurde auf einer Radtour hinter Gwosdeck von vier
Strolchen angefallen und geprügelt. Als es ihm gelungen,
wieder aufs Rad zu kommen, fuhr er ſchleunigſt in das
nahe Depot der Straßenbahn, bewaffnete vier Männer mit
Habelenden, ein Motorwagen wurde veſtiegen und nun
gin gs auf die Jagd, welche am Beuthener Waſſer das
Wild ſtellte. Die vier Strolche erhielten zuerſt die
Prügel zurück, dann wurden ſie auf den Wagen gebracht
und der Exirazug ging direkt nach dem Gleiwitzer Polizei
amt im Geſchwindtemnpo ab. Hier nahm man die Jnſaſſen
des Sonderzuges einſtweilen in Quartier Die ganze Jagd
hatte kaum 20 Minuten gedauert

(Das leidige Spielen mit dem Schießge
Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, zeigte der

wenige Jahre verheirathete Arbeiter Bieringer aus Wald
angelloch ſeinem zweijährigen (1) Mädchen einen Revolver,
den er ſich gekauft hatte, um die Kirchenweihe in ſeiner
Heimat zu beſuchen Der Revolver ging los und todtete
e h worauf ſich der Vater Sonntag Nachmittag
erſchoß

Ein Einbruch sdiebſtahh) iſt in der Privat
wohnung des Rennfahrers Willi Arend in der
Mauerſtraße 27 in Berlin verübt worden. Der Dieb,
welcher mit den örtlichen Verhälſniſſen genau vertraut
geweſen ſein muß, hat eine ſorgfältige Ausleſe unter den
Werthgegenſtänden gehalten. Geſtohlen wurden außer 600
Mk. einige goldene Ringe mit werthvollen Steinen, Buſen
nadeln, Herrenarmbänder und einige Meiſterſchafls Medaillen.

Ehrenſchulden haben den 17 Jahre alten
Kaufmannslehrling Wilhelm Henning in Berlin in den
Todt getrieben. Er ſchoß ſich in ſeiner Wohnung am
Sonnabend in die Bruſt und ſtarb nach wenigen Minuten.
Auf dem Tiſche fand man einen Zettel, auf dem der junge
Mann ſeiner Mutter mittheilte, daß „Ehrenſchulden“ ihn
gezwungen hätten, ſeinem Leben ein Ende zu machen

Geim Fiſchen auf däniſchem See-Terri
to r in m) wurde der Dampftrewler „Altona*, Kapitän Linde
aus Altona, betroffen und vom Torpedoboot „Springeren“
Zach Frederikshavn eingebracht. Nach Erlegung von 200
Kronen Geldſtrafe und Abnahme des Fanges und der Fang
geräthſchaften wurde das Schiff freigegeben

Dort

Heu, mitgetheilt von Otto Weſt p

F(Markthallen in Dar-es-Salgam,.) Der
bekannte Wali Seliman bin Naſſer erhielt im Jahre 1893
die Erlaubniß, in Dar-es-Salagam zwei Markthallen für
den öffentlichen Verkauf von Fifchen, Fleiſch, Kokosnüſſen
und ähnlichen Eſtwaaren zu errichten und ſie unter Ober
aufſicht des Bezirksamts durch eigene Angeſtellte und
Unterpächter verwalten zu laſſen. Die alsbald erbauten
Markthallen konnten, ſo lange ſie im Privatbeſitz waren,
der ſtetig wachſenden Bevölkerung den erhofften Nutzen
naturgemäß nicht in vollem Umfange gewähren. Neuer
dings iſt es mit Hilfe des Gouvernements gelungen, der
Komune Dar-esSalaam die Verwaltung und den Beſitz
der beiden Markthallen zu ſichern.

(Die Leiſtungen des Telegraphen in Rennes)
werden als ganz beſonders hervorragend bezeichnet.
In der That werden nach der „Frkft. Ztg.“ durchſchnitttich
an jedem Verhandlungstage von Rennes aus 450 000 Worte
nach allen Weltgegenden telegraphirt. Den Rekord der
längſten Depeſchen ins Ausland haben die amerikaniſchen
Berichterſtatter und unter dieſen ſteht der Correſpondent
der „Chicago Tribune“ obenan, der täglich für etwa
8000 Fr. telegraphirt. Die deutſchen und öſterreichiſchen
Correſpondenten haben ihre engliſchen Collegen weit über
flügelt mit ihren Telegrammen. Einzig in ſeiner Art iſt
aber der „Figaro“, deſſen ſtenographiſcher Bericht bereits
um vier Uhr nachmittags in Paris erſcheint und deſſen
Auflage jetzt 200000 Exemplare erreicht.

Neueſte Nachrichten.

Straßburg, 6. Sept. Be dem geſtrigen
Feſtmahl im Kaiſerpalaſt Hielt der Kaiſer
einen Trinkſpruch, worin er zuerſt dem Bedauern
der Kaiſerin Ausdruck gab, daß ſie in dieſen Tagen
wicht an der Seite des Kaiſers weilen könnte. Der
Kaiſer hob alsdann hervor, daß er ſchon zur Zeit
ſeines Großvaters Gelegenheit hatte, die Reichslande
zu ſtudiren und die damaligen Feſte mitzufeiern,
Während der letzten zehn Jahre ſeiner Regierung
reihte ſich Beobachtung an Beobachtung, er könne
mit tiefer Bewegung und hoher Dankbarkeit voll
inhaltlich beſtätigen, daß die ſtets ſteigende,
immer inniger werdende Wärme des
Empfanges und der Begeiſterung ein
deutlicher Beweis dafür ſei, daß die
Reichslande es verſtanden und begriffen,
was ihnen vurch Einfügung in das
Deutſche Reich zu theil geworden. Wohin
man blicke, ſei eifrige und ſleißige Arbeit, vorwärts
ſchreitende Entwickelung, weitgehender Auſſchwung.
Der Kaiſer ſprach den Herren ſeinen Dank aus für
den Zuſtand, in dem er die Reichslande angetroffen.
Der Kaiſer ehre die Gefühle der alten Generation,
denen es ſchwer war, ſich in die neuen Verhältniſſe
zu fügen. Vor allem legte der Kaiſer den Herren
der Kirche ans Herz, daß ſte mir ihrem
ganzen Einfluß dafür ſorgen, daß die Achtung vor
der Krone und das Vrrtrauen zur Regierung immer
feſter und feſter werde. Der einzige Halt, den
die Kirche in den heutigen bewegten Zeiten habe,
ſei die kaiſerliche Hand und das Wappen
ſchild des Reiches. Der ihm zujubelnde
Empfang ſei ſicher dem Verſtändniſſe mit entſprungen,
welches der Anblick der kampfbewährten Söhne dieſes
Landes bei den Bewohnern hervorgerufen und wo
durch neuerdings in ihnen das Gefühl beſtärkt
worden Sub vumpbra alarum. Unter dem
deutſchen Siegesadler ſei das Reichs
land geſichert gegen alles, was kommen
mag. Deshalb trinke er auf das Wohl der Reichs
lande, hoffend, daß noch lange tiefer Friede
beſchieden ſei zur ruhigen, ſchwunghaften Fortent
wickelung. „Was Jch dazu thun kann, Mein
Land in Frieden zu erhalten und zu
regieren, das ſoll geſchehen. Daß ſie aber
darin Vortheil haben ſollen, dafür laſſen Sie Mich
ſorgen
e

Hen und Strohbericht.
den 5. Sept. Bericht über Stroh und

t hal, Roggen Langſtroh. (Handdruſch) 1,25 Mk., in einzelnen Fuhren 1,60
is 2,00 Mk. Maſchinen ſtroh: Roggenſtroh 1,00 Mk.

Weizenſtroh 0,85. Mk. Wieſenhen; Hieſiges oder
Thüringer 3,00——3, 95 Mk., minderwerthige Sorten 2, 40
bis 280 Mk., beſte Sorten 950—3,00 Mk. Kleehen:
exſter Schnitt, beſte Sorten 8,50 3,00 Mk. minderwerthige
Sorten 2,50—8,00 Mk. Torfſtreu in 300 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,12 Mk. in einzelnen Ballen
vom Lager hier 1,50 Mt.

Halle,

Wocddes An ge,
Heute, Mittwoch den 6. September, Mittag
Uhr entsehliet sanft unser lieber guter

Vater, Schwiegervater und Grossvater, der
Buchdruckereibesitzer

Christian Hottenroth,
im 79. Lebensjahre. Es bitten um stills
Theilnahme

clis trauernden Hinterbliebenen.
e Beerdigung findet Preitag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhause, Weissentelser
Strasse 16, aus statt.
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